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In den letzten Tagen sind 
mehr als 40 Studentenan-
führer und –Aktivisten* vom 
Geheimdienst des Islami-
schen Regimes Irans fest-
genommen worden. Wir 
sind darüber informiert wor-
den, dass mindestens 43 
der Verhafteten im berüch-
tigten Evin- Gefängnis fest-
gehalten werden und der 
Verbleib der anderen ist 
nicht bekannt. Diese Stu-
denten wurden vor oder am 
7. Dezember im Vorgriff auf 
die Proteste am Studenten-
tag** verhaftet. 
Viele von euch sind sich der 
Brutalität und unterdrückeri-
schen Natur des Islami-
schen Regimes Irans be-
wusst. Viele von euch wä-
ren über den Grad dessen 
Grausamkeiten nicht über-
rascht. Aber, was beson-
ders Besorgnis erregend ist, 
sind die erzeugten Beschul-
digungen, die von dem Re-
gime und den staatlich kon-

trollierten Medien öffentlich 
gegen sie kundgegeben 
wurden. Der Geheimdienst 
erklärte: „Die Krawallmacher 
hatten sich Bogen, Pfeile 
und Steine und Schall 
Handgranaten beschafft… 
Die Häftlinge waren im Be-
sitz von großen Mengen 
von alkoholischen Geträn-
ken und illegaler und unmo-
ralischer, Beleidigungen der 
Heiligen beinhaltender, Lite-
ratur.“ Die Rajanews Web-
seite, die mit dem Präsiden-
ten Ahmadinejad in Verbin-
dung steht, hat gesagt: „Den 
ausgedehnten landesweiten 
Untersuchungen der Sicher-
heitsdienste folgend, wurde 
der Kern der Kommunisten, 
die zum Ausland Verbin-
dungen hatten, identifiziert 
und verhaftet. Der Plan des 
kommunistischen Beckens 
war es, in den Universitäten 
am 7. Dezember Krawalle 
zu  verursachen, durch die 
Beschaffung aufwiegleri-

scher Bauteile wie den Mo-
lotow Cocktail und Handgra-
naten, um Chaos und Auf-
ruhr zu schaffen.“ 
Der Verweis auf ‚Alkohol, 
verbotene Literatur, das Be-
leidigen von Heiligkeiten, 
Verbindung zu Oppositions-
gruppen im Ausland’, etc. 
zeigt nur die Tiefe der unter-
drückenden Natur dieses 
Regimes, die Erwähnung 
von ‚Beschaffung aufwiegle-
rischer Bauteile wie den 
Molotow Cocktail und 
Handgranaten’ ist ein ge-
fährlicher Sicherheits-Code, 
der in der Vergangenheit 
genutzt wurde, um tausen-
de von Regimekritiker zu 
exekutieren oder um Lang-
zeitgefängnisstrafen zu ver-
hängen. Die Nachrichten 
vom Foltern der Studenten 
sind am besorgniserre-
gendsten. Die Welt muss 
auf diese Gräueltat reagie-
ren. 
Das islamische Regime ver-

sucht ihre politische Nieder-
lage in den Universitäten 
angesichts der straken lin-
ker Protestbewegung der 
Studenten, mit Gewaltan-
wendung und Einschüchte-
rung der Studentenführer 
niederzuschlagen und somit 
auch alle Proteste in der 
Gesellschaf zurückzuhalten 
und die Bevölkerung einzu-
schüchtern. 
Der Protest um die inhaftier-
ten Studenten zu befreien 
dauert an. Die Familien der 
Inhaftierten haben begon-
nen Protesttreffen zu organi-
sieren. Es ist deswegen 
lebenswichtig eine internati-
onale Solidaritätsbewegung 
zu organisieren, um die Stu-
denten und die politischen 
Gefangenen zu befreien. 
Das Islamische Regime ist 
zerbrechlich, wenn es mit 
internationalem Druck kon-
frontiert wird und wäre nicht 
fähig seine kriminellen Plä-
ne gegen die Studenten 
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auszuführen. 
Wir rufen euch alle auf alles in eurer 
Macht stehende zu nutzen, um die in-
haftierten Studenten und ihre Familien 
zu unterstützen und das Islamische 
Regime zur sofortigen und bedin-
gungslosen Freilassung der Gefange-
nen zu zwingen. Es sollte außerdem 
beachtet werden, dass viele Arbeiter-
aktivisten, Frauenrechtsaktivisten und 
Frauen, die es abgelehnt haben sich 
dem Dresscode des Islamischen Re-
gimes zu befolgen, derzeit im Gefäng-
nis sind. 
Die Menschen im Iran brauchen die 
internationale Solidarität in ihrem 
Kampf gegen das Islamische Regime. 
Internationaler Druck würde die jetzige 
Situation der politischen Gefangenen 
Positiv bewirken und würde die Fähig-
keit des Regimes zur Unterdrückung 
der Studenten, Arbeiter- und Frauen-
rechtsaktivisten und der Menschen im 
Iran begrenzen. 
 

Asqar Karimi 
Leiter des ausführenden Komitees der 
Arbeiterkommunistischen Partei Iran 
12. Dezember 2007  
 

Sendet eure Protestbriefe an: 
 

Supreme Leader 
Ayatollah Sayed Ali Khamenei  
The Office of the Supreme Leader 
Islamic Republic Street  
Shahid Keshvar Doust Street  
Tehran, Iran 
E m a i l :  i n f o @ l e a d e r . i r     
 
The President 
 
M a h m o u d  A h m a d i n e j a d  
The Presidency  
Palestine Avenue,  
Azerbaijan Intersection  
Tehran, Iran  
Email: dr-ahmadinejad@president.ir 

 
 

Brüssel, 17. Dezember 2007  

Hans-Gert Pöttering, Präsident des 
Europäischen Parlaments, erklärte zu 
jüngsten Menschenrechtsverletzun-
g e n  i m  I r a n : 
"Ich bin von den Kollegen der Delega-
tion des Europäischen Parlaments für 
Beziehungen zu Iran nach ihrer Rück-
kehr von einem Besuch in Teheran in 
der vergangenen Woche darüber in-
formiert worden, dass eine Reihe von 
Personen im Iran festgenommen wur-
de. Es handelt sich insbesondere um 
Studenten, die eine Demonstration 
aus Anlass des "Iranischen Studen-
tentages" am 7. Dezember geplant 
hatten. Eine Liste von 28 Namen fest-
genommener Studenten wurde der 

Delegation durch die Familien überge-
ben, mit der Bitte, dass das Europäi-
sche Parliament ihre sofortige Freilas-
sung fordert. Die Liste wurde unmittel-
bar dem Vorsitzenden der iranischen 
Majlis Delegation übergeben, der zu-
sagte, diese Frage sowohl mit den 
iranischen Behörden als auch mit der 
Vertretung der EU Ratspräsident-
schaft in Teheran zu erörtern. 
 
Das Europäische Parlament unter-
stützt mit allem Nachdruck den Aufruf 
zur sofortigen Freilassung der Festge-
nommenen und appelliert an die irani-
schen Behörden, unverzüglich den 
Familien und Rechtsanwälten Infor-
mationen zu kommen zu lassen. 

Erklärung des Präsidenten des Europäischen 
Parlaments, Hans-Gert Pöttering, zu Men-

schenrechtsverletzungen im Iran  

 

Unterstützen den Kampf gegen  
islamische Republik 
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Internationale Solidarität mit iranischen  
Studenten 

 

28. Dezember 
 

internationale Tag des Protestes  
gegen Verhaftungen und Unterdruckung der 

iranischen  Studenten 


